
„Dieser Lehrgang ist komplett
neu vom Kompetenzzentrum
konzipiert worden und hebt sich
von den bisherigen Fortbildungs-
angeboten in diesem Berufsfeld
deutlich ab, indem er die fein -
mechanische Seite einbezieht
und den Teilnehmern zeigt, wie
sie Fräsprogramme selbst schrei-
ben und an der Fräsmaschine er-
proben können“, umreißt Joa-
chim Rapp, der sich neben der 
Organisation auch ums Marke-
ting des Kompetenzzentrums
kümmert, das neue Freiburger
Kursangebot. Der Kurs, der
bundesweit Pionierarbeit leistet,
umfasst 200 Unterrichtsstunden,
kann in Voll- und Teilzeit absol-
viert werden und schließt mit 
der Prüfung „CAD-/CAM-/CNC-
Fachkraft Digitale Zahntechnik“
nach § 42a HwO ab.
„Der Abschluss ist bundesweit
neu und einmalig“, betont Rapp.
Sowohl der vierwöchige Vollzeit-
kurs im März als auch der Teil-
zeitkurs, der im Mai begonnen
hat, waren ausgebucht. Die Kurs-
teile „CAM-hyperDent-System
für Einsteiger“, „3shape-CAD-
System für Einsteiger“ und „exo-
cad-CAD-System für Einsteiger“
werden vom Kompetenzzentrum
zudem auch als gesondert buch-
bare Einheiten angeboten und in
naher Zukunft um Fortgeschritten-
kurse ergänzt. Die CAD-/CAM-/
CNC-Fortbildung in Freiburg im
Breisgau bildet die kompletten
Arbeitsgänge in der digitalen
Zahntechnik ab und versetzt die
Teilnehmer mit ihrem Wissen in
die Lage, den Softwareherstel-
lern bei Programmierfragen auf
Augenhöhe zu begegnen. „Wich-
tig ist für uns das Hintergrund-
wissen und der sichere ,ganzheit-
liche‘ Umgang mit dieser Tech-
nik“, betont Joachim Rapp. „Im
Prinzip führen wir zwei Berufe
zusammen: den Zahntechniker
und den Feinwerkmechaniker.
Das ist die Richtung, in die wir
weitergehen wollen.“
Zahntechnikermeisterin Sonja
Weiss vom Kompetenzzentrum
Digitale Zahntechnik an der 
Gewerbe Akademie Freiburg 
leitet den Kurs zusammen mit
Feinwerkmechanikermeister
Markus Schuler. „Die Teilneh -
merinnen und Teilnehmer sind
schon sehr stolz auf das, was sie
hier in den vergangenen Wochen
erarbeitet haben“, sagt Weiss, 
die verantwortlich für die Or -
ga nisation des Kurses ist. Das
Thema digitale Zahntechnik habe
in den letzten 15 Jahren eine 
solch enorme Fahrt aufgenom-
men, dass es sich auch künftig in
der Erstausbildung niedersch la -
gen werde. „Allerdings nicht in
der Tiefe, wie wir das hier an -
bieten können, dafür fehlt in der 
Berufsschule einfach die Zeit“,
ergänzt Markus Schuler. „Un -
sere Teilnehmer/-innen sind top-
motiviert, haben in der Regel 
erste Vorkenntnisse und wollen

vertieft in das Thema einsteigen.
Der Theorieanteil, den wir ver-
mitteln, wäre in der Erstausbil-
dung nicht leistbar. Was wir hier
machen, ist weit über dem Gesel-
lenniveau in der Feinwerkme-
chanik angesiedelt, nur wenige
dringen so tief ins Thema CAM
ein.“ Wenige Tage vor der Prüfung
zur CAD-/CAM-/CNC-Fachkraft
Digitale Zahntechnik haben die
Kursteilnehmer gelernt, selbst-
ständig Frässtrategien zu schrei-
ben, wie sie sonst in der Branche
nur von den Softwareunterneh-
men vorgegeben werden. „Wer
das selbst kann, ist hinterher
freier in seiner Arbeit und in sei-
nen Entscheidungen“, so Markus
Schuler. „Und er kann viel wirt-
schaftlicher arbeiten, weil er nicht
mehr auf den Zukauf der Strate-
gien angewiesen ist.“ Zahntech-
nikermeister Guido Bader vom
Kompetenzzentrum ergänzt:
„Was wir den Teilnehmern ver-
mitteln, sind im Prinzip komplett
berufsfremde Techniken, die aber
mehr und mehr die Arbeit der
Zahntechniker bestimmen und
künftig bestimmen werden.“ Der
Beruf erlebe gerade einen kom-
pletten Umbruch. „Und wer sich
da nicht mitbewegt, der wird
irgendwann in die Gefahr gera-
ten, von der Entwicklung abge-
hängt zu werden“, ist Bader über-
zeugt. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer sind von dem Ange-
bot jedenfalls durchweg begeis -
tert. Die Kursteilnehmerin ZTM
Diana Kunzmann aus Villingen-
Schwenningen hat bereits All-
tagserfahrung mit CAD/CAM-
Programmen gesammelt. Sie be-
treibt mit ihrem Vater und einem
weiteren Kompagnon ein eigenes
Labor und bestätigt: „Der Frei-
burger Kurs bringt auch Bran-
chenprofis um Lichtjahre nach
vorn. Wir haben eine 5-Achs-Fräs-
maschine im Labor“, sagt Kunz-
mann. „Und wir arbeiten mit ver-
schiedenen Programmen. Da ist
der Kurs für mich natürlich opti-
mal zugeschnitten, vor allem,
weil ich nun auch selbst Fräs -
programme schreiben lerne.“
Vom Konstruieren am Bild  -
schirm übers Fräsen bis hin zum
Sintern, man lerne tatsächlich 
jeden Tag etwas Neues.  Auch di -
daktisch sei der Kurs sehr gut auf-
gebaut.

Auch Oliver Hamm, Zahnarzt mit
eigenem Dentallabor in Jestetten
am Hochrhein, nimmt an der
Fortbildung in Freiburg teil und
lobt den Kurs in höchsten Tönen:
„Hier bleiben keine Fachfragen
offen, der Kurs wird sehr, sehr
kompetent geleitet.“ Über seine

Motivation, als Zahnarzt eine Fort-
bildung für Zahntechniker zu 
besuchen, sagt Hamm: „Ich will
wissen, was hinter der Arbeit 
des Zahntechnikers steckt, und
mit reden können, wenn es zum 
Beispiel um die Fehlersuche und 
um die entsprechenden Stell-
schrauben zur Behebung geht,
wenn im Labor mal etwas schief-
geht.“ Der Kurs in Freiburg sei 
für diese Zwecke sehr informativ
für ihn und mache ihn in seinem
Handeln freier: „Wenn ich mich
bei Problemen nur auf einen Tele-
fonsupport verlassen soll, dann
finde ich das unbefriedigend.“
INFO: Das Kompetenzzentrum
Digitale Zahntechnik ist ein
bundesweit einmaliges Leucht-
turmprojekt der Gewerbe Aka -
demie (GA) der Handwerks -
kammer Freiburg. Es vermittelt
Gesellen und Meistern der Zahn-
technik den neuesten Wissens-

stand in Sachen digitale Zahn-
technik und wird vom Bund, vom
Land Baden-Württemberg und
der Handwerkskammer Frei burg
in der dreijährigen Projektphase
bis Ende 2014 mit insgesamt 
1,4 Millionen Euro gefördert. Ziel
des Zentrums ist es vor allem,
Zahntechnikern unabhängig von
den Produkten und der Software
einzelner Hersteller vertiefte
CAD-/CAM-/CNC-Kenntnisse zu
vermitteln. 
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Bundesweit einzigartige Fortbildung erfolgreich gestartet
Das Kompetenzzentrum Digitale Zahntechnik an der Gewerbe Akademie (GA) in Freiburg im Breisgau bildet Zahntechniker 

zur CAD-/CAM-/CNC-Fachkraft für digitale Zahntechnik aus. 
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